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Antwort 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

Aus den Veränderungen in Gesellschaft, Sozialstaat, Kirche 
und im Verband erwachsen vielfältige ethische Fragen für die 
Arbeit in der Gesundheits- und der Altenhilfe. Eine Inspiration 
und Reflexion, die unmittelbar bei diesen ethischen Fragen an-
setzt, ist von grundlegender Bedeutung für die tägliche Arbeit 
in Krankenhäusern, Altenheimen und ambulanten Diensten. 
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